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Merſeburger Kreis Blatt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

2. Wüartal. Sonnabend den 15. Mai.

Bekanntmachungen.
Stuck 13.

Die ſeit dem 6. September 1849 ins Leben getretene Dennewitz- Stiftung zu Jüterbogk hat ſich bisher eines
edeihlichen Fortganges zu erfreuen gehabt und ſich durch güte Erziehung und Ausbildung einer namhaften Zahl hülf-
oſer Kinder verſtorbener Vaterlands Vertheidiger als zweckmäßig und wohlthätig erwieſen.

Mit dieſem Jnſtitute ſoll ſpäter das durch Sammlung von freiwilligen Beiträgen zu gründende Veteranen
Wittwenhaus für bedürftige Wittwen und bejahrte ledige Töchter verſtorbener würdiger VaterlandsVertheidiger verbun-
den werden.

Die Zwecke der Anſtalten ſind ſo edel,
Gründung reſp. Fortbeſtehen ein Scherflein beizutragen.

daß gewiß jeder gute Patriot nicht Anſtand nehmen wird, zu deren

Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich daher, Sammlungen für die Dennewitz Stiftung und für
das zu gründende VeteranenWittwenhaus zu veranſtalten und die eingegangenen Beiträge mit den Steuern pro Juni e.

an die Königl. Kreiskaſſe hierſelbſt abzuliefern.
Merſeburg den 8. Mai 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.

Der Rittergutsbeſitzer Dr. Heyner in Altſcherbitz beabſichtigt zur Jnbetriebſetzung der auf dem daſigen Ritter-
gute befindlichen Cement Fabrik einen Dampffeſſel aufzuſtellen.

Indem ich dies Unternehmen in Gemäßheit des 8. 29. der Allgemeinen GewerbeOrdnung vom 17. Januar
1845 hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Einwendungen dagegen innerhalb 4 Wochen präcluſi
viſcher Friſt angebracht werden müſſen.

Zeichnung und Beſchreibung der Anlage liegen in meinem Bureau zu Jedermanns Einſicht aus.
Merſeburg, den 10. Mäi 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Der unter dem alten Rath-
hauſe an der Ecke der Oelgrube befindliche Laden, welchen

der Nagelſchmiedemeiſter Elbe in Miethe hat, wird am 1.
October d. J. miethlos und ſoll von da ab anderweit und
zwar auf 3 Jahre öffentlich an den Meiſtbietenden vermie-
thet werden. Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben
wir auf

Donnerstag den 20. d. M., Vormittags 10 Uhr,
Termin in unſerem Stadtſecretariate anberaumt und erſuchen
Miethluſtige, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Vermiethung werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg, den 11. Mai 1858.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Für die Abgebrannten in
Frankenſtein ſind ferner eingegangen

97) Fleiſchermſtr. E. M. 1thl 98) Ungen. aus Göh-
litzſch 10 ſg., 99) Seifenfabr. Rlr. 1 thl., 100) Kaufm. S.
1 thl., 10 Schſt. L. 10 ſg., 102) Oec. C. R. 1 thl.,
103) Frl. B. 10 ſg., 104) Zeugſchmiedemſtr. L. 15 ſg.,
105) Oec. G. W. 20 ſg., 106) Ergebniß einer in Prima
d. D. G. veranſtalt. Samml. 1 thl., 107) Sattlermſtr.
S. 1 thl., 108) Geſchw. S. 15 ſg., 109) Frl. W. 5 ſg.,
110) Schneidermſtr. Schw. 10 ſg. 111) S. K. N. H.
20 ſg.,142) Handarb. G. L. 5 ſg., 113) Korbmachermſtr.
Hildebrandt 1 thl. 114) Böttchermſtr. Schimpf 1 thl.,
115) Frau Heſſelbarth 5 ſg., 116) Feldw. M. 5 ſg., 117)
Tiſchlermſtr. Frd. 10 ſg., 118) verw. F. W. 1 thl., 119)
aus der Sparbüchſe ihrer Tochter 7 ſg. 6 pf., 120) Mſtr.

L. 3 thlr., 121) Familie Brückner 15 ſg., 122) J. G. Gr.
10 ſg., 123) Fabrikarb. H. 5 ſg., 124) verw. Fr. H. 10

125) R. W. 1 thl., 126) Fr. G. v. W. 2 thl., 1
Tafeltuch, 7 Servietten und 15 Kinderhemdchen.

Weitere Beiträge werden in unſerem Stadtſecretariate
angenommen.

Merſeburg, den 12. Mai 1858.
Der Magiſtrat.

Zwei Rothſchimmelpferde, 4 und 6 Jahr alt,
S ſtehen zum Verkauf in Collenbey Nr. 2.

Zum Verkauf liegt gutes Heu und Stroh Neumarkt
Nr. 885.
e.

Ein gutes Arbeitspferd ſteht zu verkaufen
4 n Stellmachermeiſter Moſch auf dem Neu-
S markt.

Das bis heute vom Herrn Baron v. Müffling be
wohnte Logis iſt bei ſeiner Abreiſe wieder zu vermiethen
und kann ſogleich bezogen werden Unteraltenburg Nr. 722.

Hühneraugenpflaſter,
C. Fà 1 Sgr., zu haben bei

ben, Ameiſen und dergl., in Schachteln zu 2 u. 4 Sgr. bei

Guſtav Lots.
Burgſtraße 300.
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z Boonekamp of Maag-Bitter,
S e 7S bekannt unter der Deviſe 2 cS „„Occeidit, qui non servat,““ SS 2 m empfiehlt allen Ständen SS d 7 de F i im 9 e SS w. Erßnden ind alleinige Deſtillatenr. 9 h J S

O S J n er I S. Z.S S am Rathhgus in Rheinberg am Niederrhein,

S s Hofſflieferant SS S Sr. Majeſtät des Königs von r ß zg. Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen W u2 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen, Tage
S öfe..r Und, mehrer m Höfe.c Patentirt für ganz Frankreich unter Napoleon III. Kaiſer der Franzoſen.

Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich für Merſeburg und Umgegend ein
Lager von dem erwähnten Boonekamp halte und denſelben in e Und A. Originalflaſchen zum Fabrikpreiſe verkaufe

A. Frank im Cafe national.

Motten-Pulver,
das ſicherſte Schutzmittel bei Aufbewahrung der Pelzſachen,

bei Guſtav Lots, Burgſtr. 300.
Durch die Erlaubniß der Behörde berechtigt, außerge-

richtliche ſchriftliche Arbeiten für Andere fertigen zu dürfen,
biete ich dem Publikum meine Dienſte in dieſem Sinne an
und bitte um Beſchäftigung. Wohnung: Markt, beim
Schloſſermeiſter Herrn Klemp.

Merſeburg, den 5. Mai 1858.
Lauprecht.

Zum Kuchenbacken empfehle ich für 1 Thir!' s Pfd.,
7 Pfd., 6 Pfd., 6 Pfd. und 5 Pfd. ſchönen klaren
Zucker, harten Zucker in Broden, à Pfd. von 5 Sgr. 3 Pf.
ab, indiſchen Zucker, à Pfd. 6 Sgr., fr. Schmelz-
butter, à Pfd. 8 Sgr., Roſinen, à Pfd. von 5
Sgr. an. F. L. Schulze, Domplatz.

Von den beliebten großen Türk. Pflaumen, à
Pfd. 3 Sgr., 11 Pfd. p. Thlr., ſchönen böhm. Pflau-
men, à Pfd. 2 Sgr. 3 Pf., 44 Pfd. p. 1 Thlr., erhielt
neue Sendung, feine Cervelatwurſt (Winterwaare),
empfiehlt F. L. Schulze, Domplatz.

Ausgezeichnet ſchöne Reis-Sorten, à Pfd. zu L Sgr.,
I Sgr., 2 Sgr., 2 Sgr. 2c., ſowie feinſten Erfurt.
Gries, Nudeln Graupen, als auch echte Jtal.
Macaroni S Sago, empfiehlt zur Beachtung

F. L. Schulze Domplatz.
Cigarren in größter Auswahl zu ſehr billigen Prei-

ſen, reinen Nordhäuſer Kornbranntwein, à Quart
5 Sgr., à Faß von 180 Quart 25 Thlr. excl. Faß,
Aquavite, s Quart 6 Sgr., feine Liqueure, à Quart
10 Sgr., bei F. L. Schulze, Domplatz.

Herrenhüte neueſter Facon und in größter
Auswahl empfiehlt

A. Pfautſch Dom Nr. 268.

Concert im Riſchgarken.
Sonntag den 46 Mai Nachmittägs 3 Uhr, erſtes

Geſellſchafts-Concert im Riſchgarten, zu welchem hierdurch
die Geſellſchaftsmitglieder, ſowie Nichtmitglieder gegen das
übliche Entrée, eingeladen werden. Bei ungünſtiger Witte-
rung im Saale. Abends 8 Uhr Tänzchen.

Das Directorium.

Zum Beſten der Abgebrannten in Fran
kenſtein wird von mehreren der hier beſtehenden Geſang
vereine, dem Stadtmuſikcorps und dem Trompetercorps des
Königl. 12. Huſaren Regiments

Dienſtag den 18. Mai, Abends 7 Uhr,
im Salon des Schloßgartens ein

Vocral- u. Jnſtrumental- Concert
gegeben werden. Zux Aufführung kommt:

Ouverture zur Tragödie Der Ahnenſchatz v. Reiſſiger.
2) Auf offener See, Gedicht von Schultze, Compoſition

für Männerchor und Orcheſter von Möhring.
3) Duett für Sopran und Tenor mit Pianofortebegleitung.
4) Unſere Mutterſprache, Gedicht von Max von Schenken

dorf, Preiscompoſition für Männerchor von C. Kuntze.

5) Fantaſie für Solo-Trompete und Orcheſter v. E. Sachs.
6) 2 Lieder für Sopran u. Tenor mit Pianofortebegleitung.
7) Chöre und Soli (Sopran I. u. II., Alt I. u. II.)

aus der unvollendeten geiſtlichen Oper: Athalig von
Mendelsſohn Bartholdy.

Billete 5 Sgr.) ſind bei den Herren Kaufmann
Schulze am Domplatze und Fabrikant Lots in der Burg-
ſtraße ſowie auch 7 Sgr.) an der Kaſſe zu haben.
Texte, welche zum beſſern Verſtändniß der Geſang Piècen
nöthig ſind, werden an der Kaſſe (à 1 Sgr.) ausgegeben.

Obwohl dem unglücklichen Frankenſtein Hülfe zu brin-
gen von verſchiedenen Seiten Aufforderungen ergangen und
auch der Gaben ſchon ſo viele und reichliche gefloſſen ſind,
ſo wagen wir es dennoch, in Anbetracht der großen Noth
jener ſchwergeprüften Mitbewohner unſres engern Vaterlands.
und vertrauend auf den ſo oft bewährten Wohlthätigkeits
ſinn unſerer Mitbürger, zu recht zahlreicher Betheiligung
an dem in Rede ſtehenden Concerte hierdurch freundlichſt
einzuladen.

Brandt. Braun. Kloß. Sußmann.
Geſucht wird ſogleich oder zum 1. Juni ein Mädchen
für häusliche Arbeit. Das Nähere iſt zu erfragen Markt
Nr. 48. parterre.

Jch warne hierdurch Jeden, auf meinen Rämen einem
Andern, wer dies auch ſei, etwas zu borgen oder ohne ſo-
fortige Bezahlung zu verabreichen, da ich in ſolchen Fällen
Nichts erſtatte. u

Zörbig und Stumsdorf, den 11. Mai 1858.
Andreas Friedrich Meinhardt.

tun
14
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II a 9Porläufige Anzeige.
Am 3. Pfingſttage d. J. wird das A.große Concert 5 hieſigen dw ſtattſinden,

ünter Mitwirkung ſehr namhafter Künſtler-
kräfte von Berlin, Dresden, Leipzig und
Weimar. Die Theilnahme einer berühmten
Harfenvirtuoſin dürfte von beſonderem Jn-tereſſe ſein. D. H. Engel

Dankſagung.
Für die uns am Tage der Beerdigung unſerer ſo früh

geſchiedenen Fanny ſo vielfach zu Theil gewordenen Be-
weiſe der Liebe und Theilnahme fühlen wir uns gedrungen,
unſern tiefgefühlten Dank auszuſprechen.

Herzlichen Dank zunächſt dem Herrn Paſtor Schellbach
und dem Herrn Diaconus Burghardt für die im Hauſe und

Dank den geehrten Damen, welche das ſchmerzensmüde
Haupt der aus ihrer Mitte geſchiedenen Freundin ſo ſanft
betteten eben ſo auch den geehrten Herren für den am
Grabe geſungenen zum Herzen ſprechenden Choxal; herzli-
chen Dank auch allen denen, welche den Sarg der theuern
Entſchlafenen ſö reichlich mit Blumen ſchmückten und ſie
zur letzten Ruheſtätte geleiteten.

Larl Schumpelt nebſt Frau.

der im J. Quarxtaſe 1858

rechtskräftig verurtheilten Perſonen.
(Schluß.)

48) Krauſe, Ernſt, Lohnfuhrmann hier, wegen Verbrei
tung ausländiſcher Lotterielooſe mit 20 Thlr. Geldbuße event.
14 Tagen Gefängniß.

49) Hildebrandt, Jmanuel, Nadlermeiſter,
50) Stier, Schneidermeiſter,
51) Horn, Friedrich Böttchermeiſter,
52) Müller, Augrſſt, Schuhmachermeiſter,
53) Henkelmann, Ferdinand, Tiſchlermeiſter,
54) MöllnitzSchier, Karl, Horndrechslermeiſter,
55) Sommer Ernſt Wilhelm, Brauer,
56) Hartmann Friedrich Bäckermeiſter,
57) Müller, Johann Gottfried Schneidermeiſter,
58) Poller, Anton, Schneidermeiſter,
59) Rothe Karl, Torfhändler,
60) Focke, Karl Guſtav, Schuhmachermeiſter,
61) Seebrandt, Chriſtian Böttchermeiſter,
62) Heinemann, Dorothee geb. Apel,
63) Bölke, Guſtav Moritz, Schmiedemeiſter,
64) Helbig, Herrmann, Korbmachermeiſter,
65) Halle Franz Wilhelm Schuhmachermeiſter,
66) Graſſelt, Chriſtian Schenkwirth,
67) Horn, Franz, Glaſermeiſter,
68) Wittenbecher, Auguſt Schneidermeiſter,
69) Röder, Friedrich Auguſt, Braugehülfe,
70) Pönicke Gottlieb, Korbmachermeiſter,
71) Putz, Gottfried Bäckermeiſter,
72) Cicron, Karl, Schuhmachermeiſter,
73) Mehler, Erdmuthe geb. Bier,
74) Lühr, Franz, Schneidermeiſter
75) Engelmann, Schuhmachermeiſter,
76) Heßler, Karl Ferdinand, Schuhmachermeiſter,
77) Stelzner, Karl Wilhelm Schneidermeiſter,
78) Ziegler, Heinrich Schuhmachermeiſter,
79) Schöne, Karl Auguſt, Schneidermeiſter,

Verzeichniß

Für die liebevolle und freundſchaftliche Theilnahme bei
dem Tode unſerer guten Mutter und für! die belehrenden
Troſtworte des Herrn Paſtor Schellbach an dem Grabe
derſelben ſagen wir Allen unſern herzlichen innigen Dank

Merſeburg und Halle den 10. Mai 1858.
t Die Familie AgnerUm allen Jrrthum zu vermeiden, erlaubt ſich Unter

zeichneter hierdurch ergebenſt anzuüzeigen, daß Beſtellungen
auf Mauer und Dachſteine in guter Waare in meinem
Hauſe als auch auf der Ziegelei entgegengenommen werden.
Die Bezahlungen können nach Verabredüng und Umſtän
den der Käufer geſchehen. Zahlungen können nur perſön
lich an mich oder meine Frau gemacht werden.
Schaafſtädt, den 10. Mai 1858.

Fr. Petzold.
Getreidepreiſe. eHalle, den 8. Mai 1858.

c i Thſ 11Saram Grabe geſprochenen, erhebenden Troſtesworte, herzlichen Freien 2 Thlr. Sgr. 6 Pf. bis 2 Thlr. r Sgt. f.

Roggen 20 22 6Gerſte 12 6.Hafer 1 K. 9 1 13 2 9 e
Am Sonntage Eraudi (16. Mah Predigen:

Vormittags Nachmittags:Domkirche Hr. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diae. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Dige. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſtor Thieſius.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner

m 2 J

80) Müller Henriette geb. Engelmann,
Nr. 49 bis 80 ſämmtlich von hier, wegen Spielens in
auswärtigen Lotterien, ein jeder mit 3 Thlr Geldbuße er.
2 Tagen Gefängniß.

81) Stephan, Friedrich, Pferdehändler,
82) Deichert, Bäckermeiſter,
83) Weiße, Friedrich Hausknecht,
84) Jauck, Johann Chriſtoph Seilermeiſter,
85) Knauth, Johann Gottfried Kürſchnermeiſter,
86) Reinicke, Gottlieb, Zimmermann,
87) Haacke, Auguſte Putzmacherin,
88) König, Karl, Schmiedemeiſter,
89) Heſſelbarth, Ch., Stimmnägelfabrikant,

Nr. 81 bis 89 ſämmtlich von hier, wegen Spielens in
auswärtigen Lotterien, ein jeder mit 6 Thlr. Geldbuße ev.

4 Tagen Gefängniß. ar90) Rüädiger, Friedrich Theodor, Dienſtknecht aus Meu
chen, wegen Betrugs mit 4 Wöchen Gefängniß.

91) Seeburg, Pauline Emilie, unverehel. aus Schaaf-
ſtädt, wegen Diebſtahls gegen die Dienſtherrſchaft mit 1
Jahr Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr und
2 Jahr Polizeiaufſicht.

92) Seeburg, Friedrich Auguſt, Schneidermeiſter aus
Schaafſtädt, wegen Hehlerei mit 3* Monat Gefängniß.

93) Meyer, Leopoldine geb. Guſtrau von hier wegen
einfachen Diebſtahls und Hehlerei mit 4 Monat Gefängniß,

94) Haſchert, Chriſtiane Marie Friederike aus Schkeu
ditz, wegen verſchiedener Diebſtähle mit 6 Wochen Gefängniß

95) Haſchert, Chriſtiane Märie aus Schkeuditz wegen
Hehlerei mit 14 Tagen Gefängniß.

96) Mitzſchke, Johann Karl Auguſt, Handarbeiter als
Schkeuditz, wegen Diebſtahls im Rückfalle und Unterſchla
gung mit 3 Monat Gefängniß.

97) Holzweißig, Gottlob, Dreſcher aus Schkeuditz we
gen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß. u

98) Heinicke, Friedrich Wilhelm Gärtner aus Pegau,
wegen Entwendung von Eßwaaren und eines einfachen Dieb
ſtahls mit 6 Wochen Gefängniß, 1 Jahr Unterſagung derAusübung der bürgerl. Ehrenrechte und Landevetweſſang
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099) Billert, Wilhelmine, unverehel. aus Mücheln, we

gen wiederholten Diebſtahls gegen die Dienſtherrſchaft mit
6 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der

bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahr.
100) Ackermannn Karl Heinrich Tiſchlergeſelle von

hier, wegen Hehlerei mit 3 Monat Gefängniß und 1 Jahr
Unterſagüng der bürgerlichen Ehrenrechte.

101) Stabernack, Wilhelmine geb. Liebmann, Wittwe
aus Schkeuditz, wegen Unterſchlagung mit 1 Monat Ge-
ängniß, 1 Jahr Unterſagung der Ausübung der bürgerl.Ehrenrechte, ſowie 1 Jahr Stellung unter Polieiauffcht

102) Bosdorf, Friedrich Guſtav, Arbeiter aus Schkeu-
ditz, wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 1 Monat Gefängniß.

103) Ockendorf, Karl Friedrich Ferdinand, Dienſtknecht
aus Tollwitz, wegen Diebſtahls gegen die Dienſtherrſchaft
mit 14 Tagen Gefängniß.

104) Markgraf, Henriette, unverehel. aus Kriegſtädt,
wegen Beiſeiteſchaffens des Leichnams ihres unehelich neu-
gebornen Kindes mit 1 Jahr Gefängniß.

105) Greve, Herrmann, Reſtaurateur in Lauchſtädt,
wegen Beiſeiteſchaffens mit Beſchlag belegter Sachen mit
1 Woche Gefängniß.

106) Mank, Johann Gottfried, Zimmermann hier, we-
gen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

107) Kops, Karl, Zimmermann hier, wegen Diebſtahls
mit 1 Woche Gefängniß.

108) Friedland, Karl, Knabe aus Kleinoſtrau, wegen
Diebſtahls mit 6 Tagen Gefängniß.

109) Fritzſche, Friedrich, Arbeiter hier, wegen Diebſtahls
im wiederholten Rückfalle mit 9 Monat Gefängniß und

Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und
Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahr.

110) Schmidt, Guſtav, Arbeiter aus Merſeburg we-
gen zweier Diebſtähle im Rückfalle reſp. Unterſchlagung mit
3 Monat Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf 1
Jahr reſp. Polizeiaufſicht.

111) Walther Georg Friedrich, Barbiergehülfe aus
Naumburg, wegen zweier Unterſchlagungen und betrüglicher
Anfertigung eines Führungsatteſts mit 6 Wochen Gefäng-
niß und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren-
rechte auf 1 Jahr.

112) Peisker, Karl, Handarbeiter aus Wehlitz, wegen
Diebſtahls gegen den Arbeitsgeber mit 14 Tagen Gefängniß.

113) Leißling, Anton, Schneidergeſelle aus Steckelberg,
wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß und 1 Jahr
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte.

114) Herrmann, Friedrich Karl, Schmiedelehrling aus
Zöſchen, wegen zweier Diebſtähle, von denen der eine als
zur Nachtzeit in einem bewohnten Gebäude verübt anzuſe-
hen mit 4 Monat Gefängniß und Unterſagung der Aus-
übung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

115) Glöckner, Emilie, unverehel. aus Raßnitz, wegen
Betrugs und Unterſchlagung mit 2 Monat Gefängniß reſp.
50 Thlr. Geldbuße event. 1 Monat Gefängniß.

116) Krähmer, Johann Friedrich Ernſt, Bote und
Executor aus Lützen wegen Unterſchlagung von Geldern,
die er in amtlicher Eigenſchaft in Empfang genommen
hatte, mit 8 Monat Gefängniß und 1 Jahr Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte.

Der Leimſieder Otto Dietrich von hier, deſſen Beſtra-
fung in letzter Liſte bekannt gemacht wurde, iſt außer mit
9 Monat Gefängniß auch noch mit Unterſagung der Aus-
übung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahr und
Stellung unter Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer beſtraft.

Dem wegen Mißbrauchs eines Poſtſcheins zur Abwen
dung der Execution mit 3 Monat Gefängniß und 50 Thlr.

Geld oder noch 3 Wochen Gefängniß und 1. Jaht Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte belegten Kaufmann Hermann
Kühn aus Neumark iſt durch Allerhöchſte CabinetsOrdre
vom 11. Januar S. die Freiheitsſtrafe erlaſſen und die
Ausübung. der ihm aberkannten Ehrenrechte ſchon jetzt in
Gnaden wieder geſtattet worden.

Kürzlich ſaßen in einem franzöſiſchen Eiſenbahncoupé
mehrere Reiſende beiſammen. Das Geſpräch kam auf die
neuen Paßmaßregeln in Frankreich und an den Grenzen
Frankreichs. Einer der neuen Reiſenden bemerkte, alle Paß-
maßregeln verfehlen vollkommen ihren Zweck; ſie dienten
nur dazu, den ehrlichen Mann zu beläſtigen und den Spitz-
buben durchzuhelfen. Die Ausdrücke, in denen er dies ſagte,
waren etwas ſtark. Auf der nächſten Station trat einer
der Mitreiſenden an ihn heran und ſagte: „Mein Herr,
Sie werden mir folgen, Sie ſind arretirt! Jch bin e
beamter.“ Der Reiſende blieb ruhig und fragte: „Warum,
mein Herr, wollen Sie mich arretiren?“ „Sie haben
ſich vorhin Worte über unſere Paßinſtitutionen erlaubt, die
geſetzwidrig ſind.“ „Aber, mein Herr, es waren nur die
eigenen Worte eines berühmten franzöſiſchen Autors.“
„Und weſſen, wenn ich fragen darf?“ „Sr. Majeſtät desKaiſers!“ „Wie?“ „uUeberzeugen Sie ſich ſelbſt.“
Der Reiſende hatte Land und Leute gekannt. Er war vor-
ſichtig geweſen. Er trug ein Exemplar der Schriften Louis
Napoleons bei ſich und zeigte darin dem Polizeibeamten
die Stelle, die er allerdings nur wörtlich wiedergegeben
hatte. Er wurde nicht verhaftet.

Ein eigenthümliches Gaſtſpiel würde auf dem Gute
eines in der Nähe von Königsberg wohnenden Beſitzers vor
Kurzem aufgeführt. An einem ſchönen Morgen fuhren
dort zwei Perſonen vor, ein feiner Herr und eine feine
Dame. Sie verlangten die Gutsherrſchaft zu ſprechen, und
als dieſe erſcheint, fliegen die fremden Gäſte derſelben in
brünſtig in die Arme mit der Erklärung, etwas entfernte
Blutsverwandte aus Danzig zu ſein, aus der und der Linie.
Gutsherr und Gutsfrau ſind darüber, wenn auch erſtaunt,
dennoch ganz ungeheuer erfreut, ſo noble Verwandte, die
hier wie vom Himmel geſchneit eingetroffen ſind, begrüßen
zu können. Die Gaſtfreundſchaft wurde in erſchöpfender
Weiſe ausgeübt; Zimmer, Betten Bedienung, Küche und
Keller reichlich zur Dispoſition geſtellt, Spazierfahrten und
Feten arrangirt. Die Blutsverwandten ließen es ſich recht
wohl ſchmecken, verſprachen recht bald wieder zu kommen,
baten dringend um Gegenbeſuche und fuhren dann endlich
ſchmerzerfüllt und mit Scheidewaſſer in den Augen fort.
Erſt nach mehreren Tagen bemerkte die Gutsherrſchaft mit
Schrecken, daß aus ihrem Silberſchranke verſchiedene Klei-
nodien und Pretioſen fehlten. Wo können die geblieben
ſein wer könnte ſich dieſelben angeeignet haben Da erſt
ging den gaſtfrei geweſenen Wirthsleuten ein dickes Licht
auf. Jene myſteriöſen Blutsverwandte und keine anderen
waren es geweſen, welche, eine Verwandtſchaft vorſpiegelnd,
dieſe zum Vorwande gebraucht hatten, um ſich dieſe werth-
vollen Kleinigkeiten zum theuern Andenken mitzunehmen.
Das Nachſpiel der Gauner- Komödie waren: Requiſition der
Sicherheitsbehörde, Nachſetzungen u. ſ. w. Wie man weiter
erzählt, ſoll man die noble Verwandtſchaft in Dirſchau, von
d Souvenirs aber nur noch einige der kleinſten erwiſcht
haben.

D

Auflöſung der Charade im vor. Stück:
Todtenkopf.
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